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Handlungskompetenzbereich 
und Handlungskompetenz 

Bewertungskriterien aus dem Bildungsplan 
(Fähigkeiten, Haltungen) 

Bemerkungen 

Pflegen und Betreuen 

Handlungskompetenz B.2 
Klientinnen und Klienten bei ihrer 
Mobilität unterstützen 

Vorbereitung / Nachbereitung: 
 Verschafft sich alle notwendigen Informationen für

die Durchführung des Auftrages

 Bereitet das gesamte Material vollständig vor und
richtet den Arbeitsplatz ergonomisch, dem Ablauf
entsprechend ein

 Räumt den Arbeitsplatz gemäss den betrieblichen
Richtlinien auf

 Reinigt bzw. entsorgt das Material fachgerecht

Fähigkeiten 
 Wendet kinästhetische Prinzipien an

 Führt die Kontrakturenprophylaxe durch

 Führt die Dekubitusprophylaxe durch

 Führt die Thromboseprophylaxe durch

 Lagert, mobilisiert und transferiert Klientinnen und

Klienten sicher, bequem und physiologisch

 Arbeitet ressourcenorientiert und rückenschonend

 Erkennt potenzielle Sturzgefahren und führt

prophylaktische Massnahmen durch

 Wendet die Sicherheitsmassnahmen an

 Führt das Gehtraining gemäss Plan mit Klientinnen

und Klienten durch und holt sich bei Bedarf
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Unterstützung bei Fachpersonen 

 Führt bei Klienten und Klientinnen mit konservativ

und operativ versorgten Frakturen

Pflegemassnahmen durch

 Richtet das Handeln am Unterstützungsbedarf und

an den Ressourcen aus

 Leitet die Klientinnen und Klienten an, damit diese

einen möglichst hohen Grad an Selbstständigkeit

bewahren oder wiedererlangen

 Beschreibt Beobachtungen, dokumentiert sie und

verwendet dabei die Fachsprache

 Setzt Hilfsmittel situationsgerecht ein

 Erkennt die eigenen Grenzen und holt bei Bedarf

Hilfe

Haltungen 
 Respektiert die Bedürfnisse der Klientinnen und

Klienten nach Sicherheit und Autonomie

relevante Qualitätskriterien
 Die Arbeitsorganisation ist logisch geplant
 Das Material wird gemäss betrieblichen Vorgaben

wirtschaftlich eingesetzt
 Die Wirksamkeit der geleisteten Pflege wird

überprüft.
 Das Wohlbefinden des Klienten ist jederzeit

gegeben.

 Die Klientensicherheit ist jederzeit gegeben.


